Gutachten 366-0789-99-MURD/N10
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 44632

ANLAGE: 57 SUBARU
Hersteller: AEZ Leichtmetallrader GmbH

Radtyp: D 614 365
Stand: 06.04.2006

&)

Automotive

Fahrzeughersteller : SUBARU
Raddaten:
Radgrof3e nach Norm :6JX 14 H2

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :100/5

Technische Daten, Kurzfassung

Einpref3tiefe (mm)

Zentrierart

148
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: Mittenzentrierung

Ausfiihrung Ausflihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. [ Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
AD4648G D 614 365 PCD100 260.1 @56.1 56,1 Kunststoff| 515| 1905 02/01
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : SUBARU
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,25, Kegelw. 60 Grad
Zubehor : AEZ Artikel Nr. ZJS4
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm
Verkaufsbezeichnung: SUBARU IMPREZA
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
GFC G334 66-85 [175/70R14 12K; 51G Stufenheck;
185/70R14 12A; 51G Schragheck; 4-tirig;
10B; 10S; 11B; 11G;
11H; 51A; 71K; 722;
73C; 74A; 74P; 76J
GC/GF €13*95/54*0026*.., [66-70 |175/70R14 51G Allradantrieb;
€13*96/79*0026*.., 185/70R14 88 [11A,; 54A 10B; 10S; 11B; 11G;
€13*98/14*0026*.. 85-92 [185/70R14 51G 11H; 12A; 51A; 71K;
722; 73C; 7T4A; 74P;
76J
Verkaufsbezeichnung: SUBARU LEGACY
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
BC F297/1 85 175/70R14 12K; 51G Pkw geschlossen;
85-100 [185/70R14 12K; 51G Allradantrieb;
185/70R14-88 |12K 10B; 10S; 11B; 11G;
195/65R14 12A; 51G 11H; 51A; 71K; 722;
195/65R14-89 [12A 73C; 74A; 74P; 76J
BC F297 76-100 (185/70R14 51G Pkw geschlossen;
185/70R14-88 Allradantrieb;
195/65R14 51G 10B; 10S; 11B; 11G;

195/65R14-89 11H; 12A; 51A; 71K;
722; 73C; 74A; 74P;

76J
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Verkaufsbezeichnung:

SUBARU LEGACY

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

BD/BG

e1*93/81*0009*..

85-96

185/70R14

51G

Pkw geschlossen;

Stufenheck;
Steilheck;
Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 10S; 11B; 11G;
11H; 12K; 51A; 71K;
722; 73C; 74A; 74P;
751; 76J

BD/BG

H296 85-94 |185/70R14

195/65R14

12K; 51G
12A; 51G

Kombi; Stufenheck;
Allradantrieb;

10B; 10S; 11G; 11H;
51A; 71K; 722; 73C;
74A; 74P; 76J

Auflagen

10B)

10S)
11A)

11B)

11G)

11H)

12A)

12K)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berucksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Der serienmaf3ige Nenndurchmesser der Sommer- bzw. Winterbereifung darf nicht unterschritten werden.

Der vorschriftsméaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO verdffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiinrte Reifengrdf3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fir diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengréf3en in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis bzw.
der Abnahmebestéatigung nach 8§19 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist dann
nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung der
Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern mufl3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksédnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht l&nger als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht moéglich, es sei denn, dass fir den hier aufgefuhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistméglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fur diese
Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
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Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.
Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienméRig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-
Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der Loadindex,
das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der Fahrzeugpapiere, die
Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengréf3e zu
beachten.

Es ist der Nachweis zu erbringen, dal3 die Anzeigen von Geschwindigkeitsmesser und
Wegstreckenzahler innerhalb der zulassigen Toleranzen liegen. Sofern eine Angleichung durchgefiihrt
wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer Rad/Reifen-Kombinationen in den Fahrzeugpapieren zu
bertcksichtigen.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgenau3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire
and Rim) entsprechen und die fur einen Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind,
zuldssig. Das Ventil darf nicht Giber den Felgenrand hinausragen.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienmaRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfuhrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zulassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht gro3er als das Zweifache der auf Seite 1 dieser Anlage
angegebenen Radlast unter Berlcksichtigung des angegebenen Abrollumfanges sein.

Die Verwendung dieser RadgréR3e ist nicht zuldssig an Fahrzeugausfilhrungen, die serienmafig mit
mindestens 15-Zoll-Radern ausgertstet sind.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
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